
 Hackintosh für Daily Use geeignet?Erledigt

Beitrag von „Maupa“ vom 27. März 2020, 17:19

Hi,

Ich bin ein Neuling auf dem Gebiet "Hackintosh". Meine Frage ist wie Stabil laufen die Geräte?
Kann man so ein Gerät wirklich als Daily Use benutzen? Hab jetzt schon öfter gelesen das
Dienste wie AirDrop, iMessage, Facetime mit den richtigen Komponenten funktionieren.

Beitrag von „al6042“ vom 27. März 2020, 17:30

Hallo und herzlich Willkommen im Forum... 

Deine Frage passte nicht in den X299er-Thread, weswegen ich die mal in einen eigenen Thread
verschoben habe.

Ich nutze einen Hackintosh jetzt schon seit ca. neun Jahren täglich und kann sagen, dass man
die Geräte, wenn richtig gepflegt, als Daily Driver nutzen kann.

Man muss sich halt auch in die Materie einarbeiten und die Zusammenhänge verstehen, damit
man im Ernstfall auch die richtigen Maßnahmen durchführen kann.

Beitrag von „iPhoneTruth“ vom 27. März 2020, 17:50

Ich kann das bestätigen. Nutze nun mein Hackbook schon gut zwei Jahre als Arbeitstier für den
ganzen Tag.
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Beitrag von „Maupa“ vom 28. März 2020, 16:24

Vielen Dank für die Antworten.

Sind die Einpflegungen nur bei der Installation nötig oder ist das man das dauerhaft machen
muss (selbst bei nicht updaten) ? Natürlich wenn das System geupdatet wird kann ich mir gut
vorstellen das vielen neu eingestellt werden muss.

Was sind eure Gründe einen Hackintosh zunutze als einen Apple Computer? Gibt es aber
irgendwelche Dinge die bis heute auf euren System nicht funktionieren und ihr die gerne
hättet?

Beitrag von „Jono“ vom 28. März 2020, 16:35

Also um hier auch mal meinen Senf dazuzugeben...

Beruflich bin ich seit 9 Monaten auf einem Hackintosh unterwegs (der NUC in meiner Signatur)

Abgesehen von größeren Systemupdates muss man eigentlich nix nachjustieren wenn die Kiste
einmal sauber konfiguriert ist. 
Automatische Updates sollte man dementsprechend abschalten und eben vor größeren
Updates mal seine Treiber und den Bootloader aktualisieren. Und immer schön Backups
machen (was man ja aber generell bei jedem Rechner tun sollte)

Grund für einen Hackintosh ist bei mir ganz klar die Preisfrage. Wenn ich mir einen
vergleichbaren originalen Mac Mini geholt hätte, hätte ich wahrscheinlich 2000€ auf den Tisch
gelegt. So hat mich der Rechner nur knappe 800€ gekostet. Und ich kann die Kiste so
konfigurieren und umrüsten wie ich das will und nicht wie Apple meint mir das vorschreiben zu
müssen
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Beitrag von „iPhoneTruth“ vom 28. März 2020, 17:40

Das was Jono schreibt trifft auch bei mir zu.

Gerade das mögliche Nachrüsten ist für mich ein Argument: Mein Acer Spin 5 hatte
ursprünglich 8 GB Ram, jetzt hat er 16, es hatte ursprünglich eine SSD mit 256 GB, jetzt sind
es 512 GB.

Was mich bei den neueren Macbooks zudem stört ist, daß man für normalen USB2 und USB3
immer einen Adapter braucht, auch für den Anschluß eines Bildschirms oder Beamers über
HDMI einen Adapter braucht. Da ist mir ein Hackbook doch viel lieber, das diese Anschlüsse
direkt dabei hat.

Beitrag von „CMMChris“ vom 28. März 2020, 17:42

Ein ordentlich eingerichteter und sauber gepflegter Hackintosh steht in Sachen Zuverlässigkeit
einem echten Mac in nichts nach.

Beitrag von „Rene78“ vom 28. März 2020, 18:07

Mein Hacki läuft fast besser als der iMac hintermir 

den Rest sagten die Kollegen über mir schon.

Beitrag von „Maupa“ vom 29. März 2020, 18:37

Wow! Vielen Dank für diese Rückmeldungen!

Bei mir ist es so, das ich mit der Entwicklung nicht ganz so zufrieden bin bei Apple. Alle Geräte
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bzw. Teile werden verklebt, gelötet etc. was meiner Meinung nach bei solchen Preisen nicht in
Ordnung ist. Ich war mir am überlegen einen Mac Pro zu holen weil es möglich sein sollte
diesen zu erweiterten etc. aber selbst bei der Standard Konfiguration ist dies nicht mal
möglich. Deshalb würde ich ihn mir ungern Leisten. Dann würde ich eher auf einen Hackintosh
mit so einer Leistung setzen.

Beitrag von „apfel-baum“ vom 29. März 2020, 18:51

ich habe auch den eindruck, das der mitunter teuerste zusammengestellte pc, egal ob via intel
oder amd plattform, vermutlich mehr leistung bringt und günstiger erscheint. wenn das
aktuelle apple aufbaumodell -da nur grundausstattung beim aktuellen mac pro -käsereibe- ,
welche man dann wohl noch je nach einsatzzweck erweitern muß, imho rund 4000€ kostet. der
einzige vorteil wäre wohl, das durch den einsatz von bekannten komponenten-die fehlerquellen
oder ausfälle leichter für den apple-support, find-, bzw. behebbar wären. da ich aber nicht in
deren support tätig bin, -sind das alles nur vermutungen

Beitrag von „atl“ vom 29. März 2020, 19:04

Ich habe mir meinen Hackintosh aus 3 Gründen zusammen gebaut:

1. Weil ich einen alten PowerMac G4 hier rumstehen hatte und mir das Teil zu schade war zum
wegschmeissen. Durch den Hackintosh kann ich zumindest das Gehäuse weiter nutzen. 

2. Weil im aktuellen Apple Produktportfolio für mich nichts taugliches dabei ist. Ein MacBook
Pro ist zu teuer und nicht erweiterbar. Der iMac mit halbwegs vernünftiger SSD zu teuer in mit
Fusion-Drive nicht brauchbar ist (hab ich auf der Arbeit und nervt nur). 

3. Nach 8 Jahren Abstinenz vom Basteln hatte ich mal wieder bock drauf. 

Mittlerweile nutze ich den Hackintosh im HomeOffice Vollzeit. Ich geniesse die Möglichkeit mal
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eben noch 'ne SSD rein zustecken oder ggf. per Steckkarte das System erweitern zu können.
Allerdings merke ich auch schon, dass es eben nicht wie bei Apple ist, wo in der Regel alles
läuft und man bei Systemupdates meist davon ausgehen kann, dass sie funktionieren.
Zumindest habe ich dahingehend in den letzten 8 Jahren mit meinem Macbook Pro Retina 2012
keinerlei Probleme gehabt. Das Macbook Pro läuft noch heute problemlos. Aber es kommt halt
in die Jahre und läßt sich speichertechnisch nicht und SSD-technisch schwer aufrüsten.

Mit dem Hackintosh muss man halt immer vorher aufpassen, ob das Update problemlos läuft.
Am besten hier im Forum Feedback abarten und ggf. den Bootloader (Clover / OpenCore)
aktualisieren, bevor man Updates einspielt. Also nicht so ganz ohne. Wer sich jedoch bewusst
für einen Hackintosh entscheidet, weiß so etwas und kann sehr wohl glücklich damit werden,
denke ich. 

Beitrag von „Maupa“ vom 31. März 2020, 13:22

Vielen Dank an alle die Geantwortet haben! Wirklich sehr hilfreich.

Ich werde mal nach dieser ganzen Convid 19 Sache mal schauen welche Hackintosh ich mir
zusammen bauen werde.

Ansonsten das mit den Updates war mir klar. Aber da bin ich selbst auf meinen Apple Geräten
immer etwas vorsichtiger geworden als sonst.

Nochmals vielen Dank an euch und alle Gesund bleiben.
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